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Q & A
Aus welchem Anlass hast du dich registrieren lassen?

Im Rahmen einer Massentypisierung an der Fachhochschule der Polizei
Sachsen Anhalt in Aschersleben im Dezember 2017. Der Anlass ist ganz
einfach - Helfen, wo man kann.

Ich war unheimlich aufgeregt & überrascht, dass das geklappt hat. Nach ein
paar Momenten des Realisierens war ich dann sehr neugierig, was zu tun ist und
fest entschlossen, der erkrankten Person zu helfen.

Wie war das mobilisieren der Stammzellen mit G-CSF Spritzen?

Was war dein erster Gedanke als du die Information
bekamst ein passender Stammzellspender zu sein?

Da ich sehr gut - durch die Schwestern und den Arzt während der
Voruntersuchung - auf das spritzen vorbereitet wurde, war es kein großer Akt.
Die “Nebenwirkungen” wie Rückenschmerzen nimmt man gerne in Kauf.

Wie hast du dich am Morgen des Entnahmetags gefühlt?

Zu allem bereit 
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Q & A
Wie verlief die Spende?

Problemlos. Trotz der Zeit von 4 Stunden war die Spende nie unangenehm.
Besonders, wie man mich umsorgte, beeindruckte mich sehr. Dafür ein
großes Lob und ganz herzlichen Dank.

Es muss dringend eine Aufklärungskampagne dahingehend gestaltet
werden, dass die Stammzellspende nichts mit dem “Herumbohren”
im Knochenmark & schon gar nicht im Rücken zu tun hat. Dies würde
vielen die Angst vor einer Typisierung & einer Spende nehmen. Weil
die Spende selbst ist gar nicht schlimm.

Hast du während der Spende an deinen genetischen Zwilling gedacht?

Was würdest du potentiellen Spendern mit auf den Weg geben?

Gedacht & mit Schwester Christin auch darüber gesprochen.

Was würdest du deinem genetischen Zwilling sagen oder wünschen?

Ich wünsche dir alles Glück dieser Welt & hoffe, dass ich dir auf
deinem Weg zur Genesung helfen kann.
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Martin hatte eine periphere
Stammzellspende, d.h. ihm

wurde Blut über die Armvene
entnommen und mittels eines
Zellseparators wurden seine
Stammzellen abgesammelt.

Eine Knochenmarkspende kann
natürlich auch vorkommen,

beansprucht aber nicht mehr
den Großteil der

angeforderten spenden.


